
 

Rückblick auf das Jahr 2023 mit kleinen Ausblicken für 2024 in der Witaj – Kita „Villa Kunterbunt“ 
Information an die Eltern der Kinder. 
 
Der Dezember war die herausforderndste Zeit in der Gruppenbetreuung. Die Krankheitswelle schwappte 
einfach über uns hinweg und schien kein Ende zu nehmen. 4 Wochen lang setzten wir alle Ressourcen ein, die 
wir nur hatten.  Ohne Ihre Unterstützung hätten wir das nicht so gut hinbekommen und DANKE an das Team 
für das Durchhaltevermögen, die trotz der Umstände qualitativ hohe Arbeit leisteten, zu Ausflügen gingen, 
dekorierten und bastelten, damit die Überraschung zum Weihnachtsfest perfekt ist und den Besuch vom 
„Janšojski Bog“ möglich machten. Der Zauber der Vorweihnachtszeit ging für die Kinder nicht verloren. 
  
Neben den anderen Monaten, in denen die ErzieherInnen mit Ihren Kindern lachten, bastelten und sie auch 
förderten (und forderten) sind einige Events zu verzeichnen gewesen. Über das Portfolio der Kinder und in den 
digitalen Gruppen sind sie darüber informiert worden. Auch sind die „Vertrauenseltern“ der einzelnen Gruppen 
mit den Erzieher:innen in Kontakt geblieben und haben größere und kleinere Fragen gemeinsam beantwortet, 
Informationen weitergeleitet und Beschwerden als auch positive Meldungen weiter gegeben. Eine großartige 
Zusammenarbeit! Danke! 
Unsere neuen Kolleginnen, Frau Samosionek und Frau Ernst sind super im Team angekommen und leisten 
hervorragende Arbeit.   
 
Die inhaltliche pädagogische Arbeit konzentrierte sich vorrangig durch Weiterbildungsmaßnahmen des Trägers 
auf das „Kinderschutzkonzept“. Externe und interne Belange werden hierzu auch in diesem Jahr weiter 
behandelt. Das Beschwerde-Management wurde überarbeitet und eine zusätzliche Mail „Lobundtadel“ 
installiert. In diesem Jahr wird es eine Testphase mit der „Kita Care App“ geben. Wenn es zur Anwendung 
kommt, dann wird diese App der Vereinfachung der Kommunikation zwischen Eltern und Erzieher dienen: 
Überblick über An -und Abmeldungen, sicherer Austausch von Bildern zu Dokumentationszwecken, kurze Wege 
von Informationen in einzelnen Gruppen und an die gesamte Elternschaft.  
 
Auch am Haus haben wir über das Immobilienamt einige Dinge erreichen können. Die Pfosten im 
Eingangsbereich sind (endlich) verputzt, das Brandschutzkonzept wurde fortgeschrieben und damit sind auch 
einige Veränderungen am Haus vorgenommen worden (Panikschlösser bei den Notausgängen und Nachrüstung 
von Brandmeldern).  
Weitere Veränderungen folgen: Durchbruch vom Flur zum Gruppenraum 3 und zusätzlich werden alle alten 
Fenster auf der unteren Etage erneuert. Ein bestimmt zeitaufwändiges „Projekt“, welches Ende Juli beginnt. 
 
Es gibt nun ein Sicherheitsgeländer neben dem Eingang zur Keller-Tür beim Carport (bei den Fahrradständern) 
und auch dort wurde eine neue Keller-Tür eingesetzt. Die Treppe ist instandgesetzt. Die Eingangstür wurde 
ebenso mit einem Panikschloss versehen und es ist für dieses Jahr in Planung, dass die Tür einen neuen 
Anstrich erhält (jippi).  
Es sind Akustikplatten in 4 Räumen angebracht worden, die wirklich erheblich positiv das Arbeitsklima 
beeinflussen.  
 
Sie sehen es ist viel passiert und die stetigen Anfragen beim Immobilienamt und die aktiven Handlungen des 
Amtes bei der Aufnahme der Kontakte zu den einzelnen Firmen (mit Erinnerungen), haben das Vorankommen 
unterstützt. Auch am Pavillon sind Untersuchungen vorgenommen worden, die aufzeigen sollen, in welchem 
Zustand sich das Gebäude befindet. Die Liste der Wünsche für Verbesserungen am und im Haus hat noch einige 
Zeilen. Wir werden sehen, was in diesem Jahr möglich ist.  
 
Unsere größte finanzielle Ausgabe 2023, war für neue Fahrzeuge im Aussenspielbereich. Aufgrund eines 
Sicherheits-Checks der Firma OLIFU wurden etliche Fahrzeige aussortiert und neue dafür angeschafft.  In 
diesem Jahr ist die Gruppe 4 im Fokus mit einer neuen Schrankwand. 
 
Von unserem Wasserspielplatz verabschiedeten wir uns im Jahr 2023. Er wurde komplett zurück gebaut.  
Mit vereinten Kräften des Teams, des Kita-Ausschusses und des gut funktionierenden Fördervereins mit Frank 
Freitag an der Spitze, gehen wir es in diesem Jahr an, dass der Platz wieder eine neue Funktion erhält.  
Anfragen zu Arbeitseinsätzen und Unterstützung leiten wir über die Ihnen bekannten Kanäle weiter.  
Wir freuen uns auf die Vorhaben und auf die Arbeit mit Ihnen und Ihren Kindern.  

Auf ein NEUES         

 


